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Bezirksklasse Herren LG/UE/DAN

Post SV Uelzen III : TSV DE Bardowick II 
Freitag, 23.09.2022, 20:00 Uhr

Post SV Uelzen III verliert gegen TSV DE Bardowick II

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend bei den Gästen vom TSV DE Bardowick II, als
Tobias Königsmann sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg beim Gastgeber Post SV Uelzen
III perfekt machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Norman Kuschel, der seine Einzel
gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 1. Saisonspiel waren die Gastgeber vom
Post SV Uelzen III ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die
Gäste schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Der Verlauf im Einzelnen: Trotz verlorenem ersten Satz drehten Schwitzky / Schwandt das Spiel
gegen Folker / Popescu und gewannen 3:1. 2:3 endete derweil das Doppel zwischen Zizer /
Michaelsen und Stotz / Kuschel aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das
Konto der Gäste ging. Märtens / Märtens kamen mit der Spielweise von Kümmel / Königsmann am
Tisch gut zu Recht und mussten im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete
mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Norman Kuschel war für Martin Zizer letztlich wenig
zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Kaum Chancen hatte danach Philip Märtens
beim 7:11, 6:11, 7:11 gegen seinen Kontrahenten Karsten Stotz, so dass Stotz seiner Favoritenrolle,
die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Anschließend ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Beim anschließenden 0:3 gegen
Michael Kümmel fand Jona Schwitzky von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Tobias Schwandt gelang es Ernst Folker zu bezwingen – das extrem enge und im
Vorhinein bereits als ausgeglichen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Das war ein
unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Schwandt mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel
brachte. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte dagegen Manuel Märtens letztlich auf Lager, um Adrian
Domitian Popescu final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich
nichts zu holen. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Laura Michaelsen ihrem
Gegner Tobias Königsmann letztlich beim 1:3 in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:
6. Mit 3:1 gewann dann Martin Zizer gegen Karsten Stotz und gab dabei nur einen Satz ab. Das
Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Unglücklich war Philip Märtens in der
Begegnung gegen Norman Kuschel, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den
Kuschel mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Beim folgenden 3:
0-Sieg gegen Ernst Folker zeigte Jona Schwitzky seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Mittlerweile
stand es damit 5:7. Es dauerte eine Weile, bis Tobias Schwandt seine Fünf-Satz-Niederlage gegen
Michael Kümmel quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann
doch an die Gäste. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Kümmel zu Ende ging. Kaum Chancen hatte derweil Manuel Märtens beim 6:11, 6:11,
8:11 gegen seinen Kontrahenten Tobias Königsmann. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:
5-Auswärtssieg.
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Nach diesem Ergebnis weist der Post SV Uelzen III nun ein Punktekonto von 0:2 Punkten auf,
während der TSV DE Bardowick II vor dem nächsten Spiel, das am 30.09.2022 gegen den ESV
Lüneburg IV ansteht, 5:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des Post SV Uelzen III
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 30.09.2022 gegen den TuS Erbstorf.

 Statistik:
 Post SV Uelzen III

Doppel: Schwitzky / Schwandt 1:0, Zizer / Michaelsen 0:1, Märtens / Märtens 1:0 
Einzel: M. Zizer 1:1, P. Märtens 0:2, J. Schwitzky 1:1, T. Schwandt 1:1, M. Märtens 0:2, L.
Michaelsen 0:1 

 TSV DE Bardowick II
Doppel: Stotz / Kuschel 1:0, Folker / Popescu 0:1, Kümmel / Königsmann 0:1 
Einzel: K. Stotz 1:1, N. Kuschel 2:0, E. Folker 0:2, M. Kümmel 2:0, T. Königsmann 2:0, A. Popescu 1:
0


